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Mit Arbeitseinsätzen haben Fördervereinsmitglieder die „Greif von Ueckermünde“ fit gemacht für die Saison 2022. Insgesamt wird es in 
diesem Jahr zehn Jugendfahrten geben, sagt Vorstandsvorsitzender Andreas van der Heyden. FOTO: Zvg

UECKERMÜNDE. Nach zwei eher 
mageren Jahren, in denen die 
Pandemie die Ehrenamtscrew 
der Jugendsegelyacht „Greif 
von Ueckermünde“ ziemlich 
ausgebremst hat, soll es mit 
der neuen Saison wieder so 
richtig losgehen. Das sagt 
Andreas van der Heyden, der 
Vorstandsvorsitzende des För-
dervereins der „Greif“  und 
ergänzt, dass in den schwieri-
gen Corona-Zeiten die Segel-
yacht natürlich nicht nur im 
Heimathafen Ueckermünde 
gelegen hat, sondern im ver-
gangenen Jahr beispielsweise 
dennoch an der Hanse-Sail 
teilgenommen hat.

Trotz Corona ist das Schiff 
bei Arbeitseinsätzen stets ge-
wartet und bei Bedarf repariert 
worden. Der Förderverein mit 
seinen etwa 85 Mitgliedern 

hat  zudem jetzt einen neuen 
Vorstand gewählt. Außer dem 
Vorstandsvorsitzenden And-
reas van der Heyden wirken 
Karsten Barg (Stellvertreten-
der Vorsitzender), Christine 
Brodhagen (Finanzvorstand), 
Detlef Ziesemer (Pressespre-
cher/Schriftführer), Eckhard 
Budy (verantwortlich für den 
Schiffsbetrieb) und Martin 
Kühnl-Mossner (verantwort-
lich für Kinder- und Jugend-
arbeit) im Vorstand mit. Vor 
wenigen Tagen konnten Frau-
en und Männer auch an einer 
Steuerleute-Fortbildung teil-
nehmen.

Die „Greif“ ist die ganze 
Saison ausgebucht
War es mit den geplanten 
Segeltörns in den beiden ver-
gangenen Jahren etwas ma-
ger, sieht es in diesem Jahr 
ganz anders aus. Denn die 
„Greif“ ist, bis auf ein paar 
Tage, die ganze Saison aus-
gebucht. Zehn Jugendfahrten 
sind für 2022 geplant. Auch 
für das kommende Jahr lie-
gen bereits Anmeldungen 
vor. Das freut die Crew und 
den Förderverein. Denn sol-
chen Törns sind gut für das, 
was sich der Verein auf die 

Fahnen geschrieben hat: vor 
allem jungen Menschen in 
Theorie, besonders aber bei 
mehrtägigen Törns das see-
männische Einmaleins zu 
vermitteln und dabei auch 
die Liebe zur norddeutschen 
Heimat und ihren Gewässern 
nach Kräften zu fördern. Da-
für bieten die Fahrten die 
besten Voraussetzungen, 
denn dann ist die Crew an 
mehreren Tagen auf engem 
Raum zusammen und muss 
als Team agieren. Jeder muss 
sich auf den anderen verlas-
sen können. Diese Abenteuer 
auf dem Wasser faszinieren 
und locken an. So kommen 
junge Menschen beispiels-
weise aus Waren, Malchow, 
Potsdam – und auch Kinder 
einer Greifswalder Schule 
sind regelmäßig Gäste auf 
der „Greif“.

Gestartet wird der erste 
Törn des Jahres heute und 
damit viel früher als norma-
lerweise, sagt van der Hey-
den. Schiffsführer ist Eckhard 
Budy, der mit Mitgliedern des 
Seglervereins „Pommerscher 
Greif“ ein paar Tage unter-
wegs sein wird. Nicht ganz so 
lange werden die Ausfahrten 
dauern, die zu Pfingsten an-

geboten werden. Am 4. und 5. 
Juni können Interessierte an 
Bord kommen und an Fahrten 
auf das Haff teilnehmen. Fest 
im Plan ist zudem die Teilnah-
me der „Greif von Ueckermün-
de“ am größten maritimen 
Ereignis im Nordosten, der 
Hanse-Sail, vom 12. bis zum 
14. August.

30 aktive Steuerleute und  
Schiffsführer gibt es für die 
„Greif“. Damit sei man fle-
xibel, könne die Törns gut 
planen. Dennoch ist der För-
derverein daran interessiert, 
weiteren Nachwuchs zu ge-
winnen. Wer Interesse hat, 
kann sich im Zerum oder beim 
Verein melden (Förderverein 
Jugendsegelyacht „Greif von 
Ueckermünde“ e.V., Kamigs-
traße 26, c/o Zerum, 17373 
Ueckermünde).

Eine kleine Lücke gibt es 
noch in der Planung für 2022. 
Eine Gruppe musste kurzfris-
tig absagen. Somit können 
vom 28. August bis zum 2. 
September Interessenten noch 
einen Törn buchen. „Es müsste 
ein Gruppe sein, acht bis zehn 
Leute“, sagt der Vorstandschef.

Insgesamt zehn Touren mit 
jungen Leuten wird die 
Jugendsegelyacht 2022 
absolvieren. Auf dem 
Programm steht zudem 
die Teilnahme an der 
Hanse-Sail im August. Und 
auch schon für das nächste 
Jahr gibt es Anmeldungen.

Saison startet für„Greif“ 
früher als sonst
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UECKERMÜNDE. Es gibt nicht 
nur eine Fahrschule für 
Pkw und Motorräder. Der 
Ueckermünder Fahrlehrer 
Alfons Bärwald bietet in 
der kommenden Woche 
auch ein Fahrtraining für 
Rollatoren an. Am Diens-
tag, 10. Mai, um 14 Uhr 
lädt er zum zweiten Teil 
nach Ueckermünde Ost 
ein. Dabei zeigt er den Per-
sonen, wie man den Rolla-
tor richtig einstellt, so dass 
er leicht zu bedienen ist. 
Bärwald hat auch Hinweise 
und Fahrübungen, wie die 
Rollatorenbesitzer ohne 

Kraftanstrengung Stufen 
überwinden können – ganz 
ohne das Hilfsmittel. Eine 
Prüfung müssen die Teil-
nehmer nicht ablegen. Das 
Training findet im Rahmen 
des Kaffeenachmittags der 
Volkssolidaritäts-Orts-
gruppe statt, informierte 
er. Die Teilnehmer sollten 
aber darauf achten, dass 
das Rollatortraining dieses 
Mal nicht im Schülerfrei-
zeitzentrum, sondern in 
der Begegnungsstätte des 
Arbeitslosenverbands am 
Haffring 17 stattfindet, so 
Bärwald. � ek

Training für Rollatorfahrer

TORgELOW/NEuBRANDEN-
BuRg. Die Panzergrenadier-
brigade 41 „Vorpommern“ 
und weitere Kräfte der 
1. Panzerdivision werden 
vom 9. bis 20. Mai eine
Übung in Jägerbrück bei 
Torgelow und in Neubran-
denburg durchführen. Ziel
der Übung mit den Namen
„Haffsturm“ ist es, die
Landes- und Bündnisver-
teidigung zu stärken. Die 
Bataillone kommen aus den 
Bundesländern Mecklen-
burg-Vorpommern, Schles-
wig-Holstein und Sachsen-
Anhalt.

Wie die Bundeswehr am 
Freitag mitteilte, sollen die 
Soldatinnen und Soldaten 
auf hochintensive Gefech-
te vorbereitet werden. Ein 
Hauptziel sei es, die Fähig-
keiten der Gefechtsstän-
de der Brigade und ihrer 
Bataillone zu erhöhen. Es 

werden hochintensive Ge-
fechte geplant und geführt.
Außerdem soll der Ausbil-
dungsstand der einzelnen 
Kräfte erhöht und das Zu-
sammenspiel der Verbände 
nach der Einführung eines 
neuen digitalen Führungs-
systems weiter verbessert 
werden.

In der ersten Woche sol-
len die Soldaten vor allem 
in der Tollensekaserne Neu-
brandenburg trainieren. In
der zweiten Woche werden 
alle Gefechtsstände auf den 
Truppenübungsplatz Jäger-
brück bei Torgelow aufge-
baut. Die Soldaten würden 
außerdem an den Gefechts-
fahrzeugen ausgebildet und 
das Schießen mit Handwaf-
fen üben. In der Zeit der 
Übung ist mit vielen mili-
tärischen Fahrzeugen auf
den Straßen zu rechnen, so
die Bundeswehr. ek

Bundeswehr übt intensive 
Gefechte in Jägerbrück
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VORPOMMERN. 153 Handyver-
stöße haben Polizisten in Vor-
pommern-Greifswald im April 
festgestellt. Sie hatten sich bei 
ihren Verkehrskontrollen vor 
allem darauf konzentriert, ob
jemand am Steuer oder Lenker 
telefoniert oder sogar Nach-
richten schreibt.

113 Kraftfahrzeug- und 
40 Radfahrer wurden laut 
Polizeisprecher Ben Tuschy 
mit dem Mobiltelefon in der 
Hand erwischt. Während 
Radfahrern ein Verwarngeld 
in Höhe von 55 Euro droht,
werden Autofahrer mit einem 
Bußgeld von 100 Euro bestraft
und erhalten zudem einen 
Punkt in Flensburg.

Doch auch für andere Ver-
kehrssünden hatten die Poli-
zisten im April ein Auge. Sie 
stellten 155 Verstöße gegen 
die Gurtpflicht fest, zwei Mal 
davon waren Kinder nicht an-

geschnallt. Ist der Sicherheits-
gurt während der Fahrt nicht 
angelegt, wird dies mit 30 
Euro verwarnt, das gilt auch 
für den nicht angeschnall-
ten Beifahrer. Ist ein Kind 
im Auto nicht angeschnallt, 
drohen dem Kfz-Führer sogar 
ein Bußgeld von 60 Euro und 
ein Punkt in Flensburg, er-
klärte Tuschy. Des Weiteren 
hat die Polizei im Landkreis 
im April 1869 Geschwin-
digkeitsverstöße, 182 Vor-
fahrt- und Vorrang-Verstöße, 
sowie 26 Überholverstöße 
festgestellt. Zudem wurden

33 Anzeigen wegen Trun-
kenheit im Straßenverkehr 
aufgenommen, davon waren 
acht Personen alkoholisiert 
auf dem Fahrrad unterwegs. 
„Das Fahren unter Alkohol- 
oder Drogeneinfluss, sei 
es mit dem Auto, Fahrrad 
oder E-Scooter, führt immer 
wieder zu schweren Unfäl-
len mit Verletzten oder sogar
Toten“, so Tuschy. Darum 
konzentriere sich die Polizei 
im Mai auf solche Vergehen.

Nicht angeschnallte Kinder im Auto
und Fahrer mit Handys am Ohr

Sicherheitsgurte, Handys, 
Alkohol und mehr standen 
im April bei der Polizei 
im Fokus. Die Beamten 
bekamen einiges zu sehen.
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Die Bundeswehr wird im Mai wieder ein Manöver in 
Jägerbrück und auch in Neubrandenburg durchführen. 
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UECKERMÜNDE. Bei der Er-
neuerung der Polleranlage 
in der Ueckermünder Alt-
stadt gibt es technische 
Probleme, informierte 
die Stadtverwaltung. Der 
Termin für die Fertigstel-
lung des elektronischen
Pollers bis zum Wochen-

ende kann deswegen nicht 
eingehalten werden. Die 
Komplettsperrung in die-
sem Bereich der Uecker-
straße wird damit weiter 
andauern. Voraussichtlich 
bis zum 30. Mai, hieß es. 
Die Stadt bittet um Ver-
ständnis. ek

Ueckermünder Polleranlage 
bleibt weiter gesperrt
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